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Lilien gehoren in jeden Garten

Legende und Sage weben um die Gestalt dieser
schon im Altertum hochgeschédtzten Gartenpflanze.
Die alten Griechen und Romer weihten sie der hoch-
sten Gottin, der Hero-Juno, und die christliche Zeit
dachte sie der Jungfrau Maria zu. Aus dem Fernen
Osten kommen auch heute noch neue Arten zu uns
und Amerika schenkt uns wertvolle Neuziichtungen.
Ausgenommen die Madonnenlilie (Lilicum candidum),
die im Spidtsommer und Herbst gepflanzt werden

muss, lassen sich die andern Arten sowohl im Herbst
wie im Friihjahr setzen. Herbstpflanzung ist dann
vorzuziehen, wenn ein Blumenbeet ohnedies neu an-

_gelegt wird. Auch sehen wir um diese Zeit die Nach-

barpflanzen besser, es besteht nicht die Gefahr, dass
beim Einsetzen Wurzeln oder Zwiebeln verletzt wer-
den, wie dies im Spéatwinter oft geschieht. Ein leich-
ter Winterschutz mit Tannreisig kann selbst an
rauhen Lagen das herbstliche Pflanzen der Lilien-
zwiebeln ermdglichen. Edle Konigslilien, stolze Tiger-
lilien, Tirkenbund, flammendrote Feuerlilien und
viele andere Kostbarkeiten mehr mochten néchstes
Jahr in unserem Garten bliihen!

SORA 40

Spezial -Vorwaschmittel fiir fettige
Wasche (Berufs- und Kiichenwésche)

zuverlassiges Hochleistungs - Voll-
waschmittel auf Seifenbasis, schont
garantiert Wasche und Wascheinrich-
tung

Fachméannische Beratung, Gratismuster oder Vor-
fihrung durch:

SEIFENFABRIK HOCHDORF

fir beste und schonendste Waschmittel
Telefon 041 /88 10 36
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st. gallen

bahnbillette einfach
fiir retour

Gesiunder wiirzen mit

1. Reich an VitaminB

Die bewdhrte Kiichenwiirze

2. schmackhaft

3. rein vegetabil

Ein Produkt der Getreideflocken AG Lenzburg

390



	Lilien gehören in jeden Garten

